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Zahlen & Fakten

4 Professoren 
2 wissenschaftl. Mitarbeiter 
4 studentische Hilfskräfte

~500 Studenten 
~15.000 Bearbeitungen (10844+896+2870 / 954 )  
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Erfolgreiches eLearning

Inhaltliche Qualität 

So0ware & 
Technik 

Studienrelevanz 

Kursrelevanz

Prüfungsrelevanz

Kursintegration

„gute Software“ (Usabilty)

Betreuung der Lehrenden 

Dokumentation

Online-Evaluation 

Statistik 
Qualitätszirkel 



Werkzeuge

Adobe Connect

Microsoft OneDrive

Casetrain Player/Manager

Zotero Citation

Moodle Lernplattform



Freiheitsgrade

Auskultation

EKG und Labor

Radiologische Befundung

erweiterte Bildgebung



Moodle



CaseTrain Player &  Manager

Player Manager



CaseTrain



CaseTrain - Technologie Exkurs

Upload mit 
CaseManager

Erstellung in 
Word/OpenOffice

Umwandlung  
in HTML

Umwandlung in  
XML

Flash Dokument 
(„CaseTrain Fall“)

mobiler  
CaseTrain Fall
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Itemanalyse



Itemanalyse
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Nutzungsstatistik



Statistik



Fragetypen

• Einfachauswahl (Typ-A)


• Mehrfachauswahl (Pick-N)


• Auswahllisten (z.B: Untersuchung, Diagnose, ICD-10, ...)


• Intervalle, Wort, Freitext


• Zeitkritische Fragen


• Bild-Markierungsfragen



individuelle Lernerfolgskontrolle



Kurs-Zertifikat



Live DEMO



Ergonomie und Barrierefreiheit

„…Eigenschaft eines Produktes, das von möglichst allen 
Menschen in jedem Alter mit unterschiedlichen 
Fähigkeiten weitgehend gleichberechtigt und ohne 
Assistenz bestimmungsgemäß benutzt werden kann. 
(Barrierefrei ist nicht allein mit hindernisfrei im 
physikalischen Sinne gleichzusetzen, sondern bedeutet 
auch zugänglich, erreichbar und nutzbar)…“


Definition nach DIN 124



Ergonomie und Barrierefreiheit

*Quelle: Quelle: European Forum Against Blindness 

mögliche Barrieren:


• (Mobile) Endgeräte (ohne Flash, Displaygröße…)


• Farbfehlsichtigkeit („Farbenblindheit“)


• Blindheit


• Sprache



Ergonomie und Barrierefreiheit

„nur“ ~175.000 Blinde in D*


jedoch ~8Mio „Rot-Grün-Schwache“ 
 
	 	 Deuter/Protanomalie 9% ♂, 0,8%♀/ 81.89Mio **


isolierte Farbschwächen sind selten 


	 	 Rotblindheit (Protanopie) 1% ♂ , 0,02%♀ 
	 	 Grünblindheit (Deuteranopie) 1% ♂ , 0,02%♀ 
	 	 Blaublindheit (Tritanopie) 0,002% ♂ , 0,001%♀


! *Quellen: Quelle: European Forum Against Blindness, ** Statistika



Farbfehlsichtigkeit Beispiele



Software

Farbfehlsichtigkeit-Simulatoren:


	 Sim Daltonism (Mac)


	 ColorOracle (Win, Mac) 


	 Photoshop CS6 (Win, Mac)


	 EyeSyde (Android, Win)


!

!



Ergonomie und Barrierefreiheit

mobile Endgeräte


• können (i.d.R.) kein Flash


• Fingerbedienung


• kleines Display


• langsamere Internetverbindung


• werden zunehmend von Blinden verwendet




mobile Endgeräte und Sprachausgabe

Live DEMO



Internetnutzung blinder Menschen



Trend: mobile Endgeräte f. blinde Menschen

Bildquelle: http://assistivetechnology.about.com

http://assistivetechnology.about.com


Sprachausgabesysteme

PC/Mac:


• z.B.: Google Chrome mit ChromeVox Plugin


Apple iPad/iPhone:


• VoiceOver


Android:


• ab Android 4: TalkBack


